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DasArbeitskomiteederWienerAusstellung1927:
Vizekanzler. D.WalterBreisky,NationalratFranzDomes,Präsidentder
Arbeiterkammer,VizebürgermeisterEmmerling,SektionschefProfessorDr.
WilhelmExner,VizebürgermeisterHossundKommerzalratTilgner,Präsident
derHandelskammer.DieVersammlungstimmtdiesenVorschlägenzuundwird
alsVorsitzenderdiesesArbeitskomiteesPräsidentDr .Exnergewählt.

BürgermeisterSeitzteiltnochmit ,dassdieKonstitu-¬
ierungdesvorbereitendenKomiteesindennächstenTagenerfolgenwird
undschliesstdieBeratungmiteinemDankanalleErschienenen.

BezirksvertretungLandstrasse.AmDonnerstag,den25,Novemberum5Uhr
nachmittagshältdieBezirksvertretungLandstrasseeineöffentliche
Sitzungab.
BürgermeisterSeitzbeidenLehrmädchen.DasLehrmädchenheim"Hausin
derSonne"inMariahilfveranstalteteamSonntageineJugendfeier.Die
BürgermeisterSeitzsamtFrau ,dieNationalrätinnenBoschekundPopp,
Stadtrat Richtermit Frauundeine ReihevonPersönlichkeiten ,diein

EinrichtungenundseinersachkundigenFührungdenbestenEindruckauf
alle machte .GegenwärtigsindungefährsechzigLehrmädchen,zumgrossen
TeilWaisenkinder,imHeimuntergebracht,dietagsüberin derMeister-¬
lehrestehen,vomLehrmädchenheimverköstigtwerdenundaucheinehygie-¬
nischeSchlafstätteerhalten.AndieBesichtigungschlosssichimFest¬
saaldesHeimeseineJugendfeieran ,UnterMitwirkungvonZöglingendes

undvonehemaligenPfleglingendesLehrmädchenerholungs¬Heimes
heimesin Schloss-NeulengbachwurdenernsteundheitereGesangsvorträge,
TänzeundMusikvorträgegeboten,dielebhaftenAnklanginsbesonderebei
denLehrmädchenfanden .BürgermeisterSeitzbliebbis zumSchlussder

FeierundsprachsichsehranerkennendüberdieFührungdesPehrmädchen-¬
heimesaus.
KeineValorisierungderGemeindeanleihen .DasOberlandesgerichtWienals
BerufungsgerichthatmitUrteilvom27.OktobereinegegendieGemeinde

sondernauchvondenverschiedenstenSeitenAufwertungswünschegeltend
gemachtwurden,sokannkeinZweifelbestshen,dassderGesetzgeber,wenn
erbestimmte,dassalleKronenschuldennachdemVerhältnüssevon1S
gleich10. 000Kgetilgtwerdenkönnen,denSchadenausderGeldentwertung
demGääubigerauferlegenwollteundnichtwollte,dassimWegeeinerBe¬
reicherungsklagederZweckseinerAnordnungindasGegenteilverkehrtwer-¬
de .DieBereicherung ,die ein Schuldnerdadurcherfährt ,dasserseine
altenSchuldeninentwertetemGeldeabstattet,istdaherrechtlichnicht
ungerechtfertigt.Dadurch,dassdasSchillingsrechnungsgesetzdemSchuld
nerdieRückzahlunginSchillingnachdemgenanntenGmrechnungsschlüssel
gestattet ,bestimmtes auch ,dassderSchuldner,durchdieLeistungfrei
wirdunddahernichtausirgendeinemTitelnochzueinerweiterenNachlei-¬
stungverhaltenwerdenkann .SelbstwennnachdenBestimmungendesallge-¬

meinenbürgerlichenGesetzbucheseineungerechtfertigteBereicherunggel-¬
tendgemachtwerdenkönnte,sowürdeeinediesbezüglicheBestimmungdurch
die spätereRechesnorm( dasSchillingsrechnungsgesetz)ausserKraftge¬
setztsein .MitRücksichtaufdasVorgesagtewaresnichtnotwendig,auf
dieFrage,obüberhaupteineBereicherungderbeklagtenParteivorliegt,

AllgemeinesBürgerlieweiter einzugehen .Die Bestimmungdes §1295
chesGesetzbuchkannaufdenvorliegendenFallgleichfallsausdenange-¬

PräsidentindesHeimesFrauGemeinderätinGlöckelkonntebeidieserFeierführtenGründenkeineAnwendungfindenabgesehendavon ,dasses sichgar
nichtumdieabsichtlicheZufügungeinesSchadenshandelt .Daserstgerich
licheUrteilentsprichtvollständigderSach-undRechtslage.DerBerufung

derJugendfürsorgetätigsind ,begrüssen.HerBürgermeisterunddieübri -warsohinkeineFolgezugebenunddasangefochteneUrteilzubestätigen. "
gehGästebesichtigteneingehenddasHeim,dasinfolgeseinerpraktischerDieGemeindewarindiesemProzessdurchdenRechtsanwaltDr .CarkOrnsteia

vertreten.

3JubilafederEhe.VergangeneWocheüberbrachteStadtratRichterinVertre
tungdesBürgermeistersdemEhepaareJosefundTheresiaStarkzurDiaman¬
tenenunddenEhepaarenErnstundAnnaBand,JohannundMarieCerveny,
BartholomäusundAnnaFrick,AloisundAnnaHartl,MartinundFranziskaJohann und ThereseMaver
Jandejsek,LeopoldundMarieLeutgeb,undGeorgundMarieNaceanläss-¬
lichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.Ausserdembe¬
glückwünschteStadtratRichterdasEhepaarJuliusundMarieAlbertzum
goldenenHochzeitsjubiläum .

TrauersitzungdesFortbildungsschulratesfürNationalratWidholz.Deram
FreitagverstorbeneNationalratWidholzwarseit1920ObmanndesFortbil-¬
dungsschulratesfürWien.HeuteabendsfandunterdemVorsitzdesVizebür¬WieneingebrachteundbereitsvomLandesgerichtalsunbegründeterklärtegermeistersHossimZentralfortbildungsschulgebäudeinderMollardgasse

Klage auf Valorisierung auf Wiener Anleihen zurückgewiesen und damit eine eine Trauersitzung des Fortbildungsschulrates statt .ObmannStellvertreter

endgültigeEntscheidunggefällt .InderBegründungbehandeltdasOberlan-GemeinderatTäublerhieltdemVerstorbeneneinentiefempfundenenNachruf,
desgericht,dasunterdemVersitzedesHofratesDr.Huebertagte,dasganzeindemerdiegrossenVerdienste,dieWidholzsåchumdasFortbildungsschul
Problemeingehend,GegenüberdervonderKlägerinbehaupteten"ungerecht-wasenunddieJugendfürsorgeerworbenhat ,hervorhobunddieHerzensgüte
fertigtenBereicherung"erklärtdasOberlandesgericht,dasseinesol -unddenlauterenundaufrechtenCharakterdesDahingegangenenbetonte.Der
chenurdannvorliegt ,wennsienichteineFolgedergeltendenRechtsord-Nachuwurdestehendangehört.DieMitgliederdesFortbildungsschulrates
nungundnichtvondiesergewölltodergebilligtist .SowohldieVerord-erdensichanderamDienstagum3UhrnachmittagsimVerbandsheiminMa¬
nungvom25März1910alsdasSchillingsrechnungsgesetzvom20.Dezemberfiahilf,KönigseggasseNr.10stattfindendenTrauerfeierbeteiligen.
1924stellenaberdenGrundsatzauf ,dassVerbindlichkeiten,dieaufalt -
österreichischeKronenlauten ,nachdemNennwertinabgestempeltenKronen,
beziehungsweisenachdemimSchillingsrechnungsgesetzangeführtenUm¬
rechnungsschlüssel,wonacheinSchillinggleich10. 000Kronenzuachten
ist ,erfülltwerdenkönnen.IndenEntscheidungsgründenheisstesSodann
wörtlich:„DadasSchillingsrechnungsgesetzzueinerZeiterlassenwurde,
wonichtnurdieGeldentwertunginihrenganzenAuswirkungenbekanntwar,
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